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Eine Konstante in meinem künstlerischen Schaffen ist die Beschäftigung mit biblischen Themen. 

Seit nunmehr fünf Jahrzehnten setze ich mich, neben vielem anderen, immer wieder auch mit 

zentralen Themen und Gebeten des christlichen und jüdischen Glaubens auseinander. Für mich ist 

die Bibel ein Buch tiefer Weisheit, in dem die Freuden und Schmerzen der menschlichen Existenz, 

das Drama und die Schönheiten des Lebens in allen Fassetten geschildert werden. Daher ist sie für 

mich eine unerschöpfliche Quelle der Erkenntnis, deren Reichtum mich bis heute inspiriert und 

herausfordert.  

 

Viele dieser Auseinandersetzungen haben ihren Ausdruck vor allem im Holzschnitt, Aquarell, Relief 

und auch der Glasmalerei gefunden. Bei den Holzschnittzyklen sind es zum Beispiel „Du bist 

Abraham“, „Kohelet“, „Das hohe Lieder der Liebe“, „Ich-bin-Worte-Jesu“ und „Emmaus“, im Aquarell 

die Zyklen „Vater Unser“ und „Kreuzweg“. Dazu kommen Arbeiten wie die neun dreidimensionalen 

farbigen Holzreliefs im „Christus Pavillon“, der ehemaligen EXPO 2000 Kirche im Kloster 

Volkenroda/Thürg.  

 

Beim Credo, diesem großen und zentralen Gebet der Christenheit, habe ich mich ganz bewusst für 

die Ölmalerei entschieden. Das Thema bedurfte innerer wie äußerer Bedingungen, die eine stärkere 

Entgrenzung erlauben als im Holzschnitt, im Aquarell, im Relief oder in der Glasmalerei möglich. 

Diese Techniken kamen für mich für das Credo nicht in Betracht, weil sie viel eher ein geplantes 

und gezieltes Vorgehen verlangen und weniger Raum lassen für den spontanen Ausdruck. Anders 

in der Ölmalerei. Hier kann ich mich in großen Formaten verlieren und mich an Bildlösungen 

herantasten, sie verwerfen, übermalen, korrigieren. Hier ist der Weg für mich spannend, der gelenkt 

wird durch meine Intuition. Ich wollte, dass gerade bei diesem Thema der Prozess der inneren und 

äußeren Suche, das Ringen um Gestalt und Form im Bild sichtbar werden. 

 

Der Credo-Zyklus stellt ein Novum in meinem Oeuvre dar, weil ich mich zum ersten Mal mit einem 

zentralen Thema der Christenheit in Öl auseinandersetze. 

 

In Ergänzung zum CREDO zeige ich im Münster auch einige Arbeiten, die im Kontext des 

Credozyklus’ entstanden. Es sind Studien und Experimente, die meinen malerischen Weg zum 

CREDO dokumentieren.  
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